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18 000 kamen an die
AKTIVES 2. Senioren-Messe

/4LTER

Rückblick auf die Züspa-Ausstellung vom 7.-12. Juni 1983

Prom/nenz Pe/ Pro Senec/a/e: S/atf/pra.wfre«/ Wagner frag/ s/cP /as Gafs/ePucP ein, //anP/er/ vom PPepuar
Messer//. P/nPs aussen Ze/Z/wpe-rldnun/sfra/or/n Margr// WePr//. Po/o PP.

So präsen//er/e s/cP c/er Pro Senec/H/e-S/antf vow Pängsgang Per. Po/o rlfnes

v#&
txicwn
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Die zweite Senioren-Messe - wiederum von AI-
fred Messerli organisiert - wurde von Stadtprä-
sident Thomas Wagner offiziell eröffnet. Er re-
ferierte über «Altersprobleme in der Stadt Zü-
rieh». Der «Gesundheitsvorsorge im Alter» wid-
mete alt Nationalrat Prof. Dr. Meinrad Schär
seinen Vortrag. Dr. Peter Rinderknecht, Infor-
mationschef von Pro Senectute Schweiz, beton-
te, es gelte auch im Rahmen einer kommerziellen
Messe IFwrde cfes ä/Zere/z Menschen zw wc/z-

Ze/z, den Besucher ernst zu nehmen und ihm Ent-
Scheidungen über die Wahl seiner Produkte zu
überlassen. Er appellierte an die Aussteller, die
Spielregeln einer fairen Beziehung zwischen An-
bietern und Käufern einzuhalten

Was die TnZeg/ïzZzozz zYz z7/e Gase/Ac/zw/Z be-

trifft, könne man, bei einer Bevölkerungsgruppe
von 15% des gesamten Schweizervolkes, be-
stimmt nicht von einer Randgruppe sprechen.
Darum habe die Senioren-Messe zweifellos ihre
Berechtigung. Für die Fe/vzzzYZ/wzzg von Gebens-
zn/zw/ten biete die Sonderausstellung «Schöpfe-
risch im Alter» einen grossartigen Beweis für die
Betätigung vieler aktiver Senioren Davon
konnten sich die Besucher auf dem anschliessen-
den Rundgang persönlich überzeugen.
Während sechs Tagen besuchten 18 000 Perso-
nen die Ausstellung in Zürich-Oerlikon. Der Ta-
gesdurchschnitt betrug 3000 Besucher gegenüber
2200 im Jahr 1981. Am Donnerstag wurden 5000

Eintritte gezählt, davon hörten sich rund tau-
send Besucher den Vortrag von Frau Prof. Dr.
Elisabeth Kübler-Ross über «Leben, Tod und
Übergang» an. Dies war eine von SP Fera/zsYaT-

Zwzzge/z cies i?w/zwze/z/?rogramwzes. Vorträge über
die Erhaltung der Gesundheit und die richtige
Ernährung fanden viele Interessierte. Alle weite-

ren Veranstaltungen, wie z.B. «s Kafichränzli»
des Radios, aktive Senioren stellen ihre Hobbies

vor, Filmforum, Seniorenorchester und Senio-
renbühne, Sprachen lernen usw., waren gut be-
sucht und boten eine Fz'e//w/Z w« AÄYz'vzYäZezz /wr
GÄ, Ao/per wzz<7 See/e. Beim Volkstanz, ge-
meinsamen Singen oder Turnen waren die Mes-
sebesucher zum Mittun eingeladen. Diese Ver-
anstaltungen fanden grossen Anklang. Mecfez-
zzz.sc/ze TasZs - Blutdruck messen, Reaktions-,
Hör- und Sehtests usw. - fanden regen Zu-
spruch. 707 AwssYeZ/ez- aus den Sektoren Reisen,
Gesundheit, Versicherungen und Ernährung
zeigten in der Halle 7 ihre Produkte oder infor-
mierten über Dienstleistungen.
Die AwssYe/Zwzzg «Sc/zöp/erZsc/z zYzz A/Zer» zeigte

Kunst und Kunsthandwerkliches von über 200
Senioren. Rund 500 hatten sich für eine Teilnah-
me interessiert. Täglich waren mehrere Gruppen
oder Einzelpersonen an der Arbeit zu beobach-
ten. Überall wurde eifrig diskutiert, die Ausstel-
1er verrieten grosszügig die Geheimnisse ihrer
Hobbies. Die vielen Gespräche führen hoffent-
lieh zu dauernden Kontakten.

Zwei wzzzzdersc/zdzze 7/ofep/a.s/zkezz ows der i/oMy-
AwssZe/Zzzzzg. Foto Afrzés

Erfreulich ist die grosse Zahl von aktiven Pro
Senectute-Gruppen, die sowohl in den Veran-
staltungen des Rahmenprogramms turnten, san-
gen, erzählten und tanzten als auch in der Aus-
Stellung «Schöpferisch im Alter» zeichneten,
malten, töpferten, schnitzten und erklärten. Die
grosse Freude und Zufriedenheit aller Beteilig-
ten hat mich am meisten beeindruckt. Je 75 MzY-
wr/ze/Zer des Kantonalkomitees Zürich und 7Y

MzYazTzezYe/- aus dem Zentralsekretariat von Pro
Senectute Schweiz lösten sich am Informations-
stand jeweils für einen Tag ab. Auf rund 42 md

wurden den Besuchern an einem Marktstand In-
formationen über Dienstleistungen von Pro Se-

nectute persönlich oder in Form von rund 4500
verschiedenen Drucksachen abgegeben. Über 50
Liederbücher wurden verkauft und rund 2000
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Zt/spa-ßrösme//
>4 us unserem /Wesse-Tag/eibucb

«Das Essen der Sfadftocde /sf ausgeze/c/7-
nef und b/'///'g. Wo f/'nden S/e denn beufe e/'n

vo//es Menü /'nW. Gefrän/c für Fr. 70.50?«
me/'nf e/'ne Dame aus Langenfba/. Kurz da-
nach e/'n bäss/'ger Herr: «Ha/sabscbne/'der
s/'nd das. Für d/'esen Frass /m P/asf/Me/fer
ver/angen d/'e w/abrbaffig 70 Fran/cen/» So
verschieden s/'nd d/'e Menschen

Schönes Be/'sp/'e/ ökumenischer Zusammen-
arbe/'f /'sf d/'e «Werfe/sfunde der ßes/'nnung« :

ßeform/'erfe, Kafbo//'Len, /srae//fen, Mefbod/'-
sfen, Cbr/'sf/cafbo//7<en /Ösen s/'cb ab. D/'e

Kurzandacbfen s/'nd ausgezeichnet Wüss-
fen d/'e Besucher, dass der l/orfragsraum an-
genehm geLüb/f /'sf, wäre der Saa/ wob/ noch
besser besefzf. Erfreu/fch /'sf es, dass unfer
den 00 ßabmenveransfa/fungen auch an d/'e

re//g/Ösen ßedür/n/'sse gedachf wurde.

E/'nfrag /'m Gäsfebuch :

N/mm 's us der Zyf/upe,
d/'s dr/'ff/' Labe,
muesch nüd press/'ere
s'/au/f ganz vergäbe.
Dnferschr/'ff: /Wred der Grosse

E/'n aus/änd/'scbes Pe/'sebüro möchfe unbe-
d/'ngf den Ze/'f/upe-Cbef zu e/'nem Graf/'sLur-
aufenfha/f e/'n/aden (nafür//'cb /'n Erwarfung
e/'nes Graf/sarf//ce/s/. 4/s /'ch /'hm er/c/äre, dass
w/'r grundsäfz//'ch so/che /Angebofe ab/eh-
nen, me/'nf er scb//'ess//'cb doch : «E/'n nob/er
Sfandpun/cf/»

E/'ne Frau w/'// das /nformaf/'onsb/aff «Hob-
b/'es« m/'fnehmen. Da fäbrf /'hr Mann barsch
dazw/'schen: «IMozu? Du hasf genug zum
/Vähen dahe/'m /»

D/'e Hobbyaussfe//ung «Schöpfer/'sch /'m 4/-
fer« bege/'sferf a//e Besucher. «Schade, dass
das 4/fer der /Aussfei/er n/'chf neben der
Adresse sfehf. Wenn man we/'ss, dass e/'ne
besf/'mmfe Frau bereits 02 /'sf, wäre das Gan-
ze noch v/'e/ e/'ndrücW/'cher». Unsere M/'far-
be/'fer/'n haf rechf. /mmerh/'n sfehf der Jahr-
gang /'m Kafa/og, aber den Laufen n/'chf a//e.

Pefer P/'nderLnecbf

Dieser Geigenbauer bar sein ganzes Wissen aas ßzi-
ehern geschöp//. Po/o Jfne's

ßewandernd s/ehen die ßesweher vor Jen Ki/rinen.
Po/o /lines

Kleber verteilt. Müde Messebesucher ruhten sich
bei uns in der Si/zecLe aus. Ehemalige Klassen-
kameraden trafen sich - nach 25 Jahren - wie-
der. Wo? - natürlich am Pro Senectute-Stand.
Viele gute Gespräche wurden möglich - an den
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eher flauen Tagen vom Wochenende eine wichti-
ge Bereicherung für alle Mitarbeiter von Pro Se-
nectute.

Fedß£/owz Z>. £/«wöe//z Sc/zzz// vez-Fazz// ehe« ein
Ze/t/M/>e-/lhon«e/7îent. Foto FF

Täglich war auch ein M/VaröezVer aus dem Ze/'t/w-

Fe-Team am Stand. Viele Anliegen von langjäh-
rigen, zufriedenen Abonnenten konnten direkt
entgegengenommen werden. Durchwegs alle Be-
sucher gaben ihrer Freude über die «Zeitlupe»
Ausdruck. «Schön, dass sie etwas dicker gewor-
den ist.» - «Darf ich noch eine Nummer mitneh-
men für meine Freundin?» - «Ich möchte mei-
ner Mutter ein Abonnement schenken», so tönte
es tagtäglich. Rund 2000 Zeitschriften «Zeitlu-
pe» wurden verschenkt.

Dank grosszügigen Gönnern konnten wir für die
Senioren-Messe wiederverwendbare Ausstel-
lungswände anschaffen:

Gönnerliste
Die Kosten unseres Standes wurden von folgenden
Gönnern grosszügig übernommen:

Ernst Göhner Stiftung, Risch/Zug
Migros-Genossenschafts-Bund, Zürich
"Winterthur", Schweiz. Versicherungs-Gesellschaft
Schweiz. Lebensversicherungs-und Rentenanstalt, Zürich
Schweiz. Rückversicherungs-Gesellschaft, Zürich
NCR (Schweiz), Brüttisellen
IBM (Schweiz), Zürich
Dr. Stephan Schmidheiny, Hürden

Wir danken herzlich!

Ebenso gebührt ein Dank allen Mitarbeitern des

Kantonalkomitees Zürich und des Zentralsekre-
tariates «/wr che /zarao«zsc/ze, /rö/z/zc/ze Znscrm-
me/zarbe/f».

t/rsH/c Sc/zoc/z

Klassische Moselfahrt mit dem beliebten
Schweizer Schiff MS URSULA zu günstigem
Sonderpreis vom 22. bis 30. September 1983

REISEPROGRAMM
1. Tag Donnerstag, 22. September 1983

Einschiffung auf MS URSULA in Basel
Kaltes Buffet an Bord

2. Tag Freitag, 23. September 1983
Basel-Speyer

3. Tag Samstag, 24. September 1983
Speyer-Koblenz-Alken / Mosel

4. Tag Sonntag, 25. September 1983
Alken-Bernkastel

5. Tag Montag, 26. September 1983
Morgen: In Bernkastel, dann Weiterfahrt
nach Cochem

6. Tag Dienstag, 27. September 1983
Cochem-Koblenz-Braubach
In Braubach steigt ein fröhliches und gediege-
nes Burgfest auf der Marksburg mit Ritter-
mahl und vielen anderen Überraschungen

7. Tag Mittwoch, 28. September 1983
Braubach-Mainz

8. Tag Donnerstag, 29. September 1983
Mainz-Strasbourg
Abschiedsdîner an Bord

9. Tag Freitag, 30. September 1983
Strasbourg-Basel

PAUSCHALPREISE PRO PERSON

• C-Kabine (untere Betten, Dusche/WC)
• B-Kabine (untere Betten, Dusche/WC,

etwas grösser)

• A-2-Kabine (grosse Kabine
mit Fenster zum Öffnen, Dusche/WC)

• A-1-Kabine (beste Kabinen
mit Fenstern zum Öffnen, Bad/WC)

Einzelkabinenzuschläge auf Anfrage.

Achtung
AHV-Ermässigung von Fr. 50 - pro Person auf den
Pauschalpreisen.

X
COUPON
Ich melde mich definitiv für die Moselfahrt vom 22. bis
30. September 1983 an und wünsche:

Kabine Kategorie C Kabine Kategorie A-2
Kabine Kategorie B Kabine Kategorie A-1
Einzelkabine Kategorie

Ich melde mich noch nicht an, senden Sie mir aber bitte
das detaillierte Programm mit Anmeldetalon

Name

Vorname

Telefon

Strasse

PLZ/Ort

2. Person

Unterschrift

Einsenden an:
RHEIN-HOLLAND-TOURS / PANALPINA TRAVEL
Aeschengraben 26, 4002 Basel, Tel. 061 / 23 20 11

Fr. 990.-

Fr. 1130.-

Fr. 1310.-

Fr. 1360.-
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